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literariſches Blatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke) en Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

M 69. Halle Mittwoch den 23. März 1853.Hierzu eine Zeilage.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration auf da s nächſter Qua rt al

April bis Juni 1853) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mjt I Thlr. 2 Sgr. bei. Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Foytdauernd, werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeinen Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOffteiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. 2

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitüngs-Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Schwetſchke'ſcher Jeitungs-Vetlag.
machen zu wollen

Halle, den 22. März 1853.
e

u u t Man hofft den Papſt falls derſelbe eine Reiſe nach den ſüdliDeütſchland. chen Deutſchland, wie Wabſtcheigt wird in einigen Wöchen antritt,
Berlin, d. 21. März. Der Prinz Friedrich Wilhelm auch zu einem Beſilche bei dem hieſigen Hofe eintreffen zu ſehen.

wön Preußen iſt nach Koblenz, und der Prinz Friedrich Wil Dem Schw. Merk.“ zufolge, wäre in der Sitzung der Bunhelm von Heſſen Kaſſel nach Kopenhagen von hier äbgereiſt. des Verſammlung vom 10. d. auch der Antrag Oeſterreichs t
Der Prinz Albrecht von Preußen iſt von Meiningen wieder hier dem Aufwand von 4 Millionen Gulben über die urſprüngliche Bewil
eingetroffen. ligung für die Bundesfeſtung Raſtatt ein verſchanztes Lager beiObgleich ſich die Börſe am Sonnabend zületzt wieder über die derfelben anzülegen, zur Verhandlung gebrächt, jedoch durch die Mehr
in Bezug auf die Verwickelüngen“ im Drient eingegangeten heit der norddeutſchen Staaten abgelehnt worden.
Nachrichten beruhigt hatte herrſchte ſeitdem im Privatgeſchäfte doch Görlitz, d. 14. März. Das Königl. Miniſterium hat das Ge
wieder größe Entmuthigung und die Courſe derjenigen Eiſenbahn fuch des Gemeinderaths um Zurücknahme der Regierungs Verfügung
Artien, in welchen Umſätze ſtäktfandett, gingen meiſtentheils um 2 bis wonach der deutſch katholiſchen Geneinde aus Eommunalimtteint

30 zürücck! z keine etatsmäßige Unterſtützung gewährt werden dürfe abſchläglichDie neueſten Nächtichten aus der Türkei Und aus der Schweiz beſchieden. Unſer Gemeinderath hat demgemäß in ſeiner letzten Si
ſind keineswegs geeignet die Hoffüüng auf eine baldige Löſung tung vom 11. v. M. beſchloſſen abzuwarten was die Kammern in
der dortigen Wirren zu ſtärken. dieſer Angelegenheit beſchließen witrden. Zugleich wurde aber dein

Wir haben ſchon früher berichtet, daß im Miniſterium für land deutſch katholiſchen Prebiger, da er ſich in einer ſeht bedrängten
wirthſchaftliche Angelegenheiten die Anſtellung eines Die Lage befindet eine Unterſtühung von 400 Thalern aus der Stadt
rectors für das geſammte Geſtüt weſen als nothwendig erkannt Hauptkaſſe votirt. t
worden iſt. Wie wir hören iſt. für dieſe Stelle bereits ein als Hip“ Naſſel, d. 16. März. Nachdem die Mitglieder der aufgeköſten
pölo ge bekannter Cavallerie General deſignirt. M pr. 3) Ständevderſammlung ſämmtlich vernommen worden ſind ohne ſich

e 77j t ſein Elemente die in den alten Staaten jedes für ſich zur AlleinherrHiterariſcher Cagesbericht. ſchaft ſich erheben mit Unterdrückung der übrigen Elemente und politi

Stenvographiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der Z wei ſchen Richtungen zu einer friedlichen Harmonie, mit einander in Ver
en Kammer über die Aufhebungedere Gemeindeverfaſſunge bindung ſetzt, und daß er ein verfaſſungsmäßiges Zuſammenwirken der
vom 14 März 1850. ſelben für das Wohl des Staates möglich ohne eins dieſer Elemente

e (Fortſetzung. qus Nr. 68.) dis zu gvernichten und den Stagt dadurch aller der Vortheile theilhaft macht
3) Die Gemeindeverfaſſſunge vom l l. März 1850. welche die verſchiedenen Elemente jedes für ſich betrachtet gewähren

Die erſte Aufgabe der Gemeindeverfaſſung vom 11. März 1850 war können. Es iſt daher wohl nichts natürlicher und weniger unbegreiflich,
das Gemeindeweſen mit den Grundſätzen der Verfaſſung des Staates in als daß in einem Staate deſſen Ganzes nach konſtitutionellen Sätzen
Uehereinſtimmung zu bringen zugleich aber auch die hervox getretenen geordnet iſt guch die Form für die Organifation der Glieder deſſelben
Uebelſtände Pon welchen das alte Gemeindeweſen nach den eignen An nicht monarchiſch ſondern in Uebereinſtimmung mit jenen Grundſätzen
ſichten der Regierung behaftet war zu beſeitigen und. die Grundlinien getroffen ſein müſſe. Der Herr. Miniſter des Innern (v. Weſtphalen)
zu gewinnen die ſich füradie Gemeindeordnung des ganzen Staats eig hat uns zwar in, der vorigen (29. Jan. Sitzung dahin belehrt, daß
nen. In erſter Linie ſollte die neue Gemeindeordnung. die konſtitutio dieſe Uebereinſtimmung keineswegs nöthig ſei daß es vielmehr als eine
nellen Grundſätze der Stagtsverfaſſung zur Grundlage haben. Der Ab blos theoretiſche Idee erſcheine, wenn man meine es miſſſe ſich in der
geordnete Rigdel bezeichneten dieſe nothwendige Forderung am I. Febr. Srganiſation der einzelnen Glieder eines Staates die Organiſagtlon des
d. J. in der Zweiten Kammer mit den folgenden Worten z Banzen abſpiegeln, oder es müſſe die Organiſation der Glieder feſthalten

Die Gemeindegeſetzgebungz vom März iſt eine konſtitutionelle. an denſelben Grundprinzipien, welche für die. Organiſation des Ganzen
Denn das gehört jan eben zu dem Weſen des Konſtitutionglismus daß gelten. Dieſer Stagatsweisheit hat man aber bis dahin daß man die
er diejenigen verſchiedenen politiſchen Elemente, das monarchiſche wie das Gemeindeordnung emanirte nicht gehuldigt. Bisher haben wir vielmehr
republikaniſche mag letzteres ein mehr ariſtokratiſches oder demokratiſches von derſelben Stelle aus, von der wir jetzt entgegengeſetzte Grundſätze



auf eine Beantwortung der an ſie geſtellten Fragen einzulaſſen, iſt
nunmehr eine neue Jnſtruction des General Staatsproeurgtors an
den Unterſuchungsrichter ergangen, wonach den Angeklagten ganz ſpe
cielle Vorhalte gemacht werden müſſen. Es müſſen ſich mithin ſämmt
liche n eder der aufgelöſten Ständeverſammlung nochmals verneh
men laſſen.

Mannheim d. 17. März. Gegen denjenigen Theil des Er
kenntniſſes in dem Gervinus' ſchen Prozeſſe, wodurch der Ange
klagte von der Anklage wegen Aufforderung zum Hochverrathe. freige
ſprochen wurde, hat ſicherm Vernehmen nach der Gr. Staatsanwalt
vor einigen Tagen den Rekurs an den höchſten Gerichtshof angezeigt;
die „Karlsr. Z. welche Vorſtehendes bringt, will wiſſen daß das
gleiche Rechtsmittel hinſichtlich des übrigen Theiles des Erkenntniſſes
von Seite des Verurtheilten in dieſen Tagen angezeigt werden ſoll.
(Die Köln. Z.“ meldete in Betreff des Letzteren das Gegentheil

Bremen. Die Bürgerſchaft hat bei der fortgeſetzten Revi
ſion der Verfaſſung den Beſchluß gefaßt, daß der Genuß derſtaatsbürgerlichen Rechte durch das reügisſe Bekenntniß weder bedingt
noch beſchränkt ſein ſoll.

Wien, d. 18. März. Für den Freiherrn v. Bruck hat der
„„Lloyd““ abermals einen neuen diplomatiſchen Poſten gefunden. Er
läßt ihn als öſterreichiſchen Geſandten nach Konſtantinopel gehen, an
Stelle des Grafen Rechberg, deſſen Aufenthalt wichtiger Familien
Angelegenheiten wegen in Deutſchland nothwendig ſei Die Sum
men, welche die Pforte in Folge der von Oeſterreich geſtellten For
derungen an öſterreichiſche Unterthanen zu bezahlen hat ſind bereits
den Intereſſenten zugeſtellt. Die Abgaben, die von öſterreichiſchen
Handelsſchiffen bisher bei dem Zollamte in Durazzo traktatenwidrig
erhoben wurden ſind ebenfalls von der Pforte abgeſtellt. Auch ſol
len die politiſchen Flüchtlinge, welche in dem an der öſterreichiſchen
Grenze geſtandenen türkiſchen Korps waren, bereits nach Konſtanti
nopel abgegangen ſein, wo ihnen die künftigen Aufenthaltsorte im
Jnnern des Landes angewieſen werden. Dem Vernehmen nach
hat, dem „Lloyd“ zufolge, die ruſſiſche Regierung gegen die Aufſtel
lung eines türkiſchen Korps in Albanien Vorſtellungen gemacht da
dies als eine permanente Demonſtration gegen Montenegro angeſehen
werden müßte.

Wien, d. 19. März. Der neuernannte Cardinal und päpſt
liche Nuntius, Viale Prela, hat dem Kaiſer im Auſtrage des Pap
ſtes eine Reliquie überreicht welche Se. Heiligkeit ſelbſt den irdiſchen
Ueberreſten des heiligen Petrus entnahm.

vernehmen und mit Recht die Anſicht vertheidigen hören, für den Staat
müſſe wenigſtens in den durchgreifenden Hauptprinzipien ſeiner allgemei
nen Verfaſſung und der Verfaſſung ſeiner einzelnen Glieder ein Band
der Einheit erhalten bleiben ſonſt bilde er ein zuſammenhangsloſes Ag
gregat, welches heute oder morgen ein Slurm auseinander wehen könne,
und keinen lebendig vereinigten organiſchen Körper.“

Die Gemeindeverfaſſung vom 11. März 1850 bewegt ſich nur und
allein innerhalb der engen Grenzen eines in der That äußerſt konſerva
tiv konſtitutionellen Syſtems. Sie giebt dem den Grundzug unſres
konſtitutionellen Lebens bildenden Repräſentativſyſteme Anwendung und
Geltung in den dürch ſie geregelten Kreiſen des Volkslebens, ſie bringt
die großen Grundſätze religiöſer und politiſcher Gleichberechtigung und
der Theilnahme Aller an den öffentlichen Angelegenheiten im Staate,
wie dieſe in unſrer Staatsverfaſſung niedergelegt ſind, zur Anwendung,
und eben durch dieſe Gleichberechtigung und durch dieſe Theilnahme Al
ler an den öffentlichen Angelegenheiten ſchiebt ſie der ſehnſüchtig ge
wünſchten Feſthaltung oder Herſtellung der obrigkeitlichen Vorzugsrechte
der Ritterſchaft einen unüberſteiglichen Riegel vor.“

Außerdem aber und dies iſt von nicht geringerem Gewicht, unter
ſchied ſich die Gemeindeordnung von 1850 dadurch von allen bisherigen
Gemeilndegeſeben, daß ſie die Gemeindeverhältniſſe für den ganzen Staat
ordnete daß ſie die Geſetzgebung nicht zerſplitterte, ſondern daß ſie in
einer gemeinſchaftlichen Gemeindeordnung allgemeine Prinzipien aufſtellte
und örtlichen Statuten nur die Regulirung wirklich erheblicher Eigen
thümlichkeiten überließ. Sie ging von dem ſehr richtigen und bedeu
tungsvollen Grundſatz aus daß der einheitliche Staat zu ſeiner Stär
kung auch der einheitlichen Geſetzgebung dringend bedürfte. Wie ſie in
dem offen gelaſſenen Statut den örtlichen Eigenthümlichkeiten ſchonungs
voll Raum, Luft und Licht leß, ſo unterſchied ſie auch zwiſchen großen
und kleinen Gemeinden oder wie man ſich bisher ausdrückte zwiſchen
Stadt und Land und in dem repräſentativen Charakter welchen ſie den
Gemeinden gewährte ertheilte ſie nur ein beſchränktes Wahlrecht nach
dem bekannten Dreiklaſſenſpſtem und trat dem übermäßigen Einfluſſe
büregukratiſcher Einrichtungen entgegen. Den höher Beſteuerten räumte
ſte beſondere Vorrechte ein ſie legte ihnen ſogar Virilſtimmen in der
Gemeinde bei ſie bewirkte dadurch daß ein Kopf aus der erſten Wahl
klaſſe mehr galt als hundert Köpfe aus der dritten Wahlklaſſe. Die
Gemeindeordnung von 1850 ging noch weiter ſie ließ es zu daß ein
zelne Güter für ſelbſtſtändige Gemeinden erklärt werden und kleine Ge
meinden durch einen aus den Grundbeſitzern gewählten Vorſteher vertre
ten werden dürfen ſie hatte überhaupt die konkreten Verhältniſſe inſo
fern im Auge, als ſie ſehr biegſam abgefaßt iſt, und anordnet, daß das,
was ſie nicht enthält und wegen der Allgemeinheit der Grundlinien nicht
enthalten konnte, und das was auf den eigenthümlichen lokalen Ver
hältniſſen beruht durch beſondere Statüten der einzelnen Gemeinden
feſtgeſetzt werden durfte und ſollte.

In Uebereinſtimmung hiermit ſchaffte ſie zugleich alle bisherigen
Ptivilegien der Perſonen und des Grundbeſihzes ab inſoweit dieſe Vor
rechte aus dem feudalen Syſtem ihren Urſprung ableiten. Es gab da

Schweiz
Bern d. 47. März. Die Lage der Schweiz Oeſterreich gegen

über, ſcheint in ein neues Stadium getreten zu ſein. Schon ſeit zwei
Tagen flüſterte man ſich zu, es ſei von Oeſterreich eine ſehr
energiſche Antwort zauf die beiden Noten des Bundesraths eingetroffen heute wird von zuverläſſiger Seite dieſe Nachricht wieder

holt, die nicht mehr bezweifelt werden darf. Jn der Antwort Oeſter
reichs wird. das Sündenregiſter von Teſſin aufgeſtellt und namentlich
auch an die Einfälle aus dieſem Canton in die Lombardei in den
Jahren 1848 und 1849 erinnert. Uebrigens beharrt Oeſterreich auf
allen früher geſtellten Forderungen insbeſondere auf der Zurücknahme
des Beſchluſſes gegen die Capuziner, inſoweit er die freie Niederlaſ
ſung öſterreichiſcher Unterthanen betrifft, ſowie auf Ausweiſung ſämmt
licher politiſcher Flüchtlinge aus dem Canton Teſſin.

Jtalien.
Nom d. 12. März. (Tel. Dep.) Die heutige Allocution des

Papſtes betrifft die Wiederherſtellung der katholiſchen Hierarchie im
Königreich Holland. Unter dem Erzbiſchof von Utrecht als Metropo
liten ſtehen fünf Biſchöfe.

Frankreich.
Paris d. 18. März. Die Börſe hat heute wieder einen har

ten Tag gehabt. Bei Eröffnung derſelben cirkulirten Gerüchte von
der höchſten politiſchen Wichtigkeit und wirkten ſehr drückend auf faſt
alle Kourſe. Es ſollte nämlich von England aus die Nachricht an
hieſige Banquierhäuſer gekommen ſein, daß die engliſche Flotte den
Befehl erhalten habe, die ODardanellen zu paſſiren. Die engliſche
Regierung nämlich habe wie es hieß, beſtimmte Aufſchlüſſe erhalten,
daß Rußland ſchlimme Abſichten auf Konſtantinopel habe und wolle
gleichzeitig mit den Ruſſen vor Konſtantinopel ſtehen. Zu dieſer
Nachricht kam eine andere welche allerdings der erſten ein gewiſſes
Recht auf Exiſtenz gab. Fürſt Menzikoff, hieß es, habe in Konſtan
tinopel nicht allein das ruſſiſche Protektorat über die heilige Stätte
ſondern auch das über alle in der Türkei lebenden griechiſchen Chri
ſten beantragt. Der ülkrakatholiſche „Univers von heute bringt ſei
nerſeits ähnlicher Nachrichten aus Jeruſalem: Alles dies brachte an
der Börſe ein augenblickliches Sinken der Rente um 1 Fr. hervor
Theils waren es die Rieſenanſtrengungen der Agenten der Regierung,
theils Gegennachrichten, die von verſchiedenen Seiten herkamen was
gegen Ende der Börſe die Kourſe wieder in die Höhe brachte Man

her in der neuen Gemeindeordnung keine Obrigkeit, die ihr Recht und
ihren Beruf aus dem erkauften Beſitz eines Feldſtückes ableitete, es gab
keine Privilegirten im Dorfe keinen Polizei und keinen Ge
richtsherrn, der dieſe Funktionen für Geld erſtanden hätte. Ruhend
auf den Prinzipien des Rechts, welche in unſrer Verfaſſung niedergelegt
ſind und die Ungleichheit vor dem Geſetz, die Vorrechte des Standes
und die politiſchen Einflüſſe des Bekenntniſſes aufheben, war es Pflicht
der neuen Gemeindeordnung alle dieſe Reſte der Vorzeit auch aus der
Gemeinde zu beſeitigen. Man kann daher wohl ſagen, daß die Verfaſ
ſung des Staates erſt mit der Gemeindeordnung zur Wahrheit gelange,
oder wie ſich der Abgeordnete Lette am 8. Februar in der Kammer
ausdrückte, und wir ſetzen ſeine Worte hierher, um unſern Leſern ein
geſchichtliches Bild von dem Ringen im Volke nach einer beſſern Ge
ſtaltung der Gemeindeverhältniſſe zu bieten daß „die Gemeindeordnüng
on 1850) nicht blos den Schlußſtein büdet, ſondern das Fundament
der verfaſſungsmäßigen Zuſtände, und je nachdem die Gemeindeordnung
in anderm Sinne erlaſſen wird, iſt es um die Verfaſſung von 1850 ge
ſchehen Und s wird die Verfaſſung von 1850 nur erhalten werden
wenn die Gemeindeordnung im konſtitutionellen Sinne gegeben wird
Wie wichtig dieſe Frage iſt, mögen Sie daraus ermeſſen, daß der Kampf
üm die Gemeindeordnung, und zwar auch ſchon um die verſchiedenen
Prinzipien derſelben, nicht etwa erſt ſeit dem Jahre 1850 entbrannt iſt,
ſondern es dauert dieſer Kampf gerade ſo lange wie die preußiſche
Agrarverfaſſung entſtand. Bereits in den Jahren 1807 und 1811 dachte
man daran und müßte man daran denken eine Gemeindeordnung in
dem Sinne zu geben, daß durch ſie die, verſchiedenen Klaſſen der Nation
mit einander verbunden würden für eine gemeinſgme. Wirkſamkeit zum
Wohle des Landes. Das war der Gedanke des ſogenannten Gensdar
merle-Ediktes von 1812, und dieſer Gedanke hängt mit der ganzen
Agrar, Gewerbe Militär, Steuer und Finanzgeſetzgebung der Jahre
1807 und folgende auf das Allerengſte zuſammen. Wie viel Entwürfe
zu einer Gemeindeordnung ſind nicht bereits vor 1848 hervorgegangen
von den Oberpräſidenten von den Regierungen ſowie von andern Be
hörden, und wie dringend ſind nicht damals ſchon die Wünſche geweſen
um eine zweckmäßige Gemeinde Ordnung An den Mangel der Ge
meindeordnung hat ſich eine Menge anderer zweckmäßiger Geſetze für das
Land accrochirt. Es konnte keine Schulordnung, keine Wegeordnung ge
geben werden die Armenpflege hat nicht gehörig geordnet werden kön
nen, weil es an einer ſolchen Gemeindeordnung fehlte. Bis zum Jahre
1820 war die Ausſicht auf eine ſolche Gemeindeordnung noch offen
denn des höchſt ſeligen Königs Majeſtät erinnerte in der Kabinetsvördre
vom 17. Januar 1820 bei Regulirung des Staatshaushalts Etats am
den baldigen Erlaß der Kommunal wie der Schul und Gemeinheits
theilungsOrdnung. Von da an aber man kann es nicht leugnen, mit
dem Entſtehen der Provinzialſtände änderten ſich die Anſichten und es
hatte diejenige Partei ein bedeutendes Uebergewicht bekommen die gegen
den Erlaß einer zweckmäßigen Gemeindeordnung war, welche der Geſetz
gebung von 1807 und der folgenden Jahre entſprach.“

(Fortſetzung folgt.
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glaubte in einem Narrenhauſe zu ſein. die eben in die Dardanellen
eingelaufene Flötte hieß es auf einmal ſei ſogleich wieder umgekehrt
wahrſcheinlich weil Herr A. oder Herr B. bei ſo ſtarker Baiſſe ſeine
Renten nicht verkaufen wollte. Ueberhaupt kann man ſich nichts
Drolligeres denken als die Gemüthsſchlacht gewiſſer Pariſer Börſen
beſucher. Jſt der Mann ein Feind der Regierung, ſo wünſcht er aus
politiſcher Ueberzeugung Baiſſe aber da er auch Renten hat, ver
drießt die Baiſſe ihn doch und er wünſcht wiederum Hauſſe. Nun
denke man ſich die heilloſe Verwirrung,
entſtehen muß. 3Paris d. 18. März. Die Abreiſe unſeres neuen Geſandten
zu Konſtantinopel iſt auf Montag feſtgeſetzt; er ſoll zunächſt über
Civitavecchia nach Rom gehen wo er ſich einige Tage aufhalten wird.
Nächſten Sonntag wird der Kaiſer wieder große Heerſchau abhalten
alle Regimenter, die nächſtens Paris und Verſailles verlaſſen Um in
den Provinzen zu garniſonireny werden zum letzten Male vot dem
Kaiſer defiliren. Jn Betreff des neuen Geſetzentwurfs über die Jury
hört man einige Details. Jeder dreißigjährige Franzoſe kommt auf
die allgemeine Gemeindeliſte, wenn er wahlberechtigt iſt. Es ſollen
aber alle geſtrichen werden, die. von ihrer Handarbeit leben müſſen.
Ob die geſetzliche Majorität verändert wird, müſſen wir dahingeſtellt
ſein laſſen.

Der geſetzgebende Körper hat heute eine kurze, aber beachtens
werthe Sitzung gehalten. Der Präſident kündigte ſeinen Collegen die
Einſendung des Einnahmen und Ausgaben Budgets an. Hr. Bil
lault begnügte ſich damit, dem geſetzgebenden Körper die das Gleich
gewicht im Budget herſtellenden Artikel zu verleſen, aus welchen her
vörgeht, daß die Einnahme die Ausgabe um 1 Mill. 388,630 Frs.
überſteigt. Die Geſammt Einnahme beläuft ſich auf 1 Milliarde
528 Mill. und einige Hunderttauſend Frs. Bei der Verleſung dieſes
Ergebniſſes konnte die Mehrzahl der Deputirten ſich eines Lächelns
nicht enthalten. Granier de Caſſagnac freilich erhob und bemühte ſich,
Beifalls Kundgebungen der Verſammlung hervorzurufen allein das
Lachen verdoppelte ſich nur. Es war dies ganz natürlich; denn Nie
mand, nicht einmal Granier de Caſſagnac, hatte ſich durch die Zah
len täuſchen laſſen. Der Präſident kündigte an, daß in Folge kürz
lich ſtattgefundener Veränderungen in den Mitteln und Wegen
der Oruck des Budgets nicht vor der nächſten Woche möglich ſein werde.

Der Streit zwiſchen der gallicaniſchen und ultrat
montanen Geiſtlichkeit in Frankreich wird immer lebhafter und
wird wahrſcheinlich erſt mit der Entſcheidung des Papſtes ein Ende
erreichen. Der „Univers“ veröffentlicht heute ein Schreiben des Erz
biſchofs von Avignon, worin derſelbe gegen den Erlaß des Erzbiſchofs
von Paris in Bezug auf den „Univers proteſtirt und ſich keinem
anderen Ausſpruche, als dem des Papſtes unterwerfen zu wollen,
erklärt.

Leihhaus- Auction in Eisleben.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten October, Novem
ber, December 18541, Januar Februar und SMatz 1852 findet am. 7. Mai er Vormit I(PUIteI-
tags von 9 Uhr an, ſtatt. J

Erneuerung verfallener Pfänder iſt nur bis

die aus ſolchen Zuſtänden

Bonbons
wirken löſend und mildernd gegen Huſten
Heiſerkeit, Grippe, Katarrh c

c

Der Papſt ſoll ſeine Ankunft in Paris erſt für den 15. Auguſt
verſprochen haben. Jnzwiſchen hat man bereits aus dem Muſeum
von Trianon vier ſogenannte Krönungswagen hierher bringen laſſen,

um ſie neu herzurichten. eDie epileptiſchen Anfälle „an welchen Perſigny leidet, ſind in
der letzten Zeit beſonders ſeit ſeiner Heirath, häufiger vorgekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. Jn allen Cluds iſt das Gerücht ver

breitet, daß Mr. d'Jsraeli von der Führerſchaft der Derby Partei
zürückgetreten ſei. Der ehemalige Colonial Secretär Sir J. Packing
ton, wird als ſein Nachfolger genannt. Ob er mit den Conſervati
ven ganz gebrochen hat und ſeine Dienſte wieder den Radicalen an
tragen wird iſt noch Geheimniß

Nußland und Polen.
Von der poſener polniſchen Grenze d. 12. März. Jm

Königreiche Polen verſchwindet immer mehr Alles, was an die pol
niſche Nationalität zu erinnern vermag. National iſt da gegenwärtig
noch die Sprache und dieſer Reſt des Natidnallebens, inſoweit ihn
die Regierung im amtlichen Verkehr zeither geduldet, beſchränkt ſich
auf Dokumente und Gerichtsverhandlungen. Außerdem exiſtiren von
den früheren Jnſtituten und Eigenthümlichkeiten des Königreichs Po
len nur noch die uralten Woyte Aemter und eine beſondere Civil
juſtiz-Verfaſſung. Jn allen übrigen Einrichtungen iſt das Land
von einer ruſſiſchen Provinz nicht mehr zu. unterſcheiden. Jm Laufe
dieſes Jahres ſtehen wie man erzählt weitere durchgreifende
Reformen bevor.

Türkei.

Mittwoch den 23. März
Dritte Quartett-Dnterhaltung

im Saale des Krönprinzen,
unter Mitwirkung der Herren Röntgen,
Herrmann u. Grützmacher aus Leipzig.

Programm
Quartett von Rayadn (Ddür).

Koch s

Siezum 22. April zuläſſig.
Eisleben, den 21. März 1853.

C. F. Kathe.
Eine ſich in ſchwunghafter Nahrung befin

dende Schenkwirthſchaft, verbunden mit Ma
terialhandel und 2 Morgen großem Garten,
nebſt Kegelbahn und 2 Morgen tragbaren
Plantagen, ſoll wegen hervorgerücktem Alter
des jetzigen Beſitzers zu 1500 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kauf
mann Fr. Glinter in Eisleben.

GrundſtücksVerkauf.
Eine in der reizendſten und geſündeſten Ge

gend Sachſens, drei Stunden von Leip
ig und 1 Stunde von der Leipzigiger Dres

dener Eiſenbahn, dicht bei Grimma gelegene
Villa, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und
zur Uebernahme nur ein ſehr geringes Capital
erforderlich. t

Das Grundſtück umfaßt ein herrſchaftlich
eingerichtetes geräumiges Wohngebaude mit
ſchönſter Ausſicht ein Nebenhaus für Bedie
nüng, mit Wagenremiſe und Pferdeſtall, ünd
einem ſehr großen Garten mit Wein und
Obſtanlagen.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Ser
nau G Delling in Leipzig und die Her
ren Weiſe G Pfaffe in Halle.

umterſcheiden ſich nicht nur durch dieſen Quartett von T. van eetnoven (Cwoll).
ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaf Quartett von Hr. Sehnvert (D moll).
ten ſehr vortheilhaft von den ſo oft angeprieſe Anfang präcis 6 Uhr. B. Joh.
nen ſogenannten Caramellen, Ottonen, e Billets sind in der Musikalienhandlung
pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen ſich vor die von II. Karmrocdt (gr. Steinsträsse)
ſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, zu haben.
daß ſie von den Verdauungsorganen leicht
ertragen werden und ſelbſt bei längerem Der letzte Familienball in Stums
Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, we dorf findet den 3. April d. J. ſtatt.
der Säure noch Verſchleimung erzeugen oderhinterlaſſen. ſo es Der Vorſtand.

Dr. Koch's Kräuter- Bonbons werden in längkich en Schachteln à 10 r und Aechter Probſteier Saat Hafer
5 n allen Städten Deutſchlands verkauft. Von dieſem, nicht allein hier, ſondern auch
für r befindet ſich das alleinige De 3 e n en r en r
ot bei Onrl arme Bitter theile gebauten Hafer, beziehe ich auch in dieFit. Ferdinand Sachſe; fte das E. ehe wieder echte und beſte Qualität zur

W. r Delitzſch r Indem ich mich beehre, den Herren Oeco
an dw z Fteinmüllerz Ei nomen davon Anzeige zu machen, bitte ich
len burg v gen Eisleben An m recht bald Feſültge Ertheilung Ihrer
e rer e e grmn Aufträge, da es beſonders hervorgehoben wer
arg e en den muß, daß eine frühzeitige Ausſaat von grö

*9 r an Fburg: E. F. Schultze; Querfuürt: Ch. ßerem Nutzen für das Gedeihen der Frucht iſt.
W. Voigt; Sangerhauſen: Schmidt

Töttler; Weißenfels E. F. Sueß
Wettin: Theodor Schreiber, und für
Zeitz bei C. F. Jahn.

Proben liegen bei mir aus, auch werden die
ſelben auf Franco Anfragen gern zugetheilt
von Heinrich Schulze,„Anger Nr. 1753.

Erfurt d. 18. März 1853.

Es iſt ſchöne Eisbahn auf der „Ziegelwieſe“8 Stück neue Miſtbeetfenſter verkauft das e Eis
hinter der Steinmühle.Rittergut Canena bei Halle.



e reuhles, Spiegel und Polſterwaaren Magazin
von Carl Dettenborn in Halle,

gr. Märkerſtraße Nr. 447,
empfiehlt das größte und ſchönſte Lager aller Arten der neueſten und modernſten Meubles in
eichen, birken, mahagoni und andern Hölzern unter Zuſagung der villigſten Preiſe.

Auch können die gekauften Meubles nach außerhalb durch Mietn eignes Men
blesfuhrwerk an Ort und Stelle überliefert werden.

Neue Frühfahrsmäntel, Talmas und Andoras, ſowie Mantillen in

S e Jacob Simon in Lisleben.Gemalte Nouleaur hat in Auswahl erhalten T

Maäcöb Simon in Risleben.
Fonds und Geld Cours.

Perkauf von Acherwagen.
Vierzehn neue theils S

zwei theils einſpännige complette. Wagen
mit und ohne Anſtrich, ferner zwei alte eiſen
ächſige noch gute dergleichen und I2 Stück
neue Schiebekarren, ſtehen zum Verkauf beim

Schmiedemſtr. W. Naumann
in Gröbzig.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau
geb. Brauer, von einem muntern Jungen
glücklich entbunden.

Dieſes zeigt Verwandten Und Freunden nur
auf dieſem Wege an

Ferd. Bunge.
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Beilage zu Nr. 69 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 21. März. Die orientaliſche Frage hat

bereits ihre Wirkung auf die Börſe ausgeübt und einen ſehr erheb
lichen Rückgang der meiſten Eiſenbahn ActienKourſe veranlaßt. Die
Fonds ſind gleichzeitig nur wenig von der weichenden Richtung be
rührt worden und es ſcheint ſomit die Beſorgniß der Börſenmänner
wegen einer Unterbrechung des europäiſchen Friedens noch nicht
ſehr groß zu ſein. Der erhebliche Rückgang der Aktien Kourſe kann
nach der in der letzten Zeit ſtattgehabten Steigerung nicht befremden.
Die Spekulation iſt immer gegen außerordentliche Ereigniſſe ſehr em
pfindlich, und die heutige Lage des Geſchäfts beweiſt nür, daß die
Hauſſters das Geſchäft doch nicht genug in ihrer Gewalt haben um
den aus Konſtantinopel herüberklingenden Kriegstönen und dem „pani
ſchen Schrecken an der pariſer Börſe (vergl. telegr. Depeſche) zu wider
ſtehen. Die Erfahrung lehrt übrigens auch, daß eine geſtörte Spe
kulation und Koursſteigerung ſich ſo leicht nicht erholen kann. Eine
Vergleichung der heutigen mit den Sonnabend Kourſen ergiebt fol
genden Rückgang: Staatspapiere durchſchnittlich pCt. Aktien:
Bergiſch Märkiſche ca. 32 pCt. BerlinAnhalt ca. 3 pCt. Berlin
Hamburg 2 pCt. Berlin Stettin ca. 6 pCt. Breslau Freiburg
Schweidnitz ca. 9 pCt. CölnMinden ca. 5 pCt. Oberſchleſiſche
Lit. A. 14 pCt. B. ca. 12 pCt. Rheiniſche ca. 4 pCt. Thüringer
ca. 3 und Wilhelmsbahn 14 pCt. Pfand und Renten
briefe ſind zum Theil und pEt., zum Theil gar nicht gewichen.

Die Zollvereins Conferenzen haben ihren ruhigen Verlauf. Man
fördert ſich ſo viel als möglich. Oppoſition gegen den öſterreichiſch
preußiſchen Handelsvertrag macht ſich nirgend geltend, allen Theilen
liegt daran zu einem baldigen Abſchluß zu kommen und derſelbe
dürfte für beide Verträge, den öſterreichiſchen wie den September Ver
trag, kurze Zeit nach Oſtern erreicht ſein. Morgen werden die
Zolvereins Bevollmächtigten Berlin zum Theil verlaſſen. Die Oſter
ferien währen nür eine Woche.

Bremen, d. 19. März. Geſtern Morgen würden hier eine
Anzahl Verhaftungen man ſpricht von einigen zwanzig vorge
nommen. Die Veranlaſſung dazu ſoll die Entdeckung einer geheimen
politiſchen Verbindung ſein. Unter den Verhafteten nennt man na
mentlich einen ehemaligen Vertreter.

Jtalien.
Turin, d. 15. März. Jn einem Schreiben aus Mailand

wird mitgetheilt, daß das Municipium vom Militärchmmando den
Befehl erhalten hat, das Caſtell für 4000 Mann und das Fort der
Porta Toſa für 800 Mann zu verproviantiren. In dem endlich wie
der eröffneten Theater Della Scala iſt ein eigener Eingang für das
Militär hergeſtellt worden das durch eine dreifache Barriere von den
Sitzen des Publikums „geſchützt wird. Außer der Blocade Linie
längs der ticineſer Grenze ſollen zwei Lager aufgeſchlagen werden,
eines bei Vareſe, das andere näher der piemonteſiſchen als der tici
neſer Grenze. Wie es heißt, wird der General Giulayſein General
Quartier nach. Vareſe verlegen. Die neue Deputation, welche ſich
mit einer Adreſſe an den Kaiſer nach Wien zu begeben in Begriff
iſt, iſt ſehr zahlreich und ſchließt die angeſehenſten Perſonen des lom
bardiſch venetianiſchen Königreichs in ſich: den Erzbiſchof von Mai
land, die Biſchöfe von Como und Pavia, die Municipal Aſſeſſoren,
die Mitglieder der Provincial Congregationen und der Handelskam
mern. Jn Wien wird die Unterwerfungs Verſicherung welche die
Deputation ausdrücken ſoll wahrſcheinlich wenig Glauben finden und
nichts zu Gunſten der unglücklichen Lombardei ausrichten. In Wirk
lichkeit iſt die nationale Geſinnung unter allen Klaſſen der Lom-
bardei nie einmüthiger geweſen als nach den unerhörten Maßnahmen
ſeit dem 6. Februar.

Nach der Armonia hat das ſardiniſche Kabinet beſchloſſen,
eine Note an die öſterreichiſche Regierung zu erlaſſen worin ſie mit
Repreſſalien droht, falls das Segueſter auf die Güter ſolcher Emi
grirten die zugleich ſardiniſche Staatsbürger ſind nicht aufgehoben
werde.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Der Zuſtand des Kriegsminiſters Gene

ral Saint Arnaud, iſt ein hoffnungsloſer. Es wird als gewiß
mitgetheilt, daß der Papſt hierher kommen. werde. Der Befehl
an die touloner Flotte hat an der Sonntagsbörſe einen paniſchen

Schrecken verurſacht. 5
Großbritannien und Jrland.

London d. 21. März. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Sonn
abend Abend hat eine Feuersbrunſt einen kleinen Theil des Schloſſes
zu Windſor zerſtört. Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen.

Die Königin hat die größte Kaltblütigkeit bewieſen und befindet
ſich wohl.

F

Amerika.
New ork, d. 5. März. Der feierliche Amts-Antritt des

neuen Präſid?nten, General Pierce, fand (wie bereits kurz mitge
theiſt) am At n in Waſhington mit großem Glanze ſtatt an 40,000
Zuſchauer waren im Kapitol. Die Antrittsrede des Präſidenten,

Halle, Mittwoch den 23. März 1853.
welche großen Anklang fand, lautete in ihren weſentlichſten) Stellen
wie folgt:Die Furcht, daß die Ausdehnung des UnionsGebiets, die Vermehrung ih
rer StaatenZahl ihr Wachsthum in Wohlſtand und Bevölkerung in Gefahr brin
gen würden, habe ſich als ungegründet erwieſen. Seine (des Präſidenten Pierce)
Politik werde ſich durch keine Beſorgniſſe ſolcher Art einengen laſſen. Es laſſe
ſich nicht verhehlen, daß die Stellung der Vereinigten Staaten als Na
tion die Erwerbung gewiſſer Beſitzungen außerhalb ihrer Gerichtsbarkeit höchſt
wichtig, wo nicht in Zukunft weſentlich nothwendig erſcheinen laſſe ſowohl für
die eigene Sicherheit der Union wie für den künftigen Weltfrieden und das Heil
des Welthandels. Sollte die Union aber Erwerbungen machen ſo werde es in
einer Weiſe geſchehen die dem Völkerrechte und den Verträgen vollkommen ge
mäß wäre. Die Geſchichte der Vereinigten Staaten habe keinen Eroberungscha
rakter; ihre Stellung und ihr Beruf wieſen ſie darauf hin, in Frieden und
Freundſchaft mit allen Nationen zu bleiben. Seine (Pierce's) Verwaltung ſolle
keinen Fleck auf den Annalen der Vereinigten Staaten laſſen und werde keine
Handlung eines Theils ihrer Bürger die ſich nicht vor dem Richterſtuhl der
civiliſtrten Welt rechtfertigen laſſe, ungeahndet laſſen. Von den verwickelten Sy
ſtemem europäiſcher National Politik ſeien die Vereinigten Staaten bisher unab
hängig geblieben europäiſche Kriege Zerrüttungen und Befürchtungen hätten
ſie unberührt gelaſſen. So lange ſich dieſe Ereigniſſe auf Europa beſchränkten,
könnten ſie die nordamerikaniſche Union nicht affiziren, außer inſofern ſie ſich an
deren Sympathie für die Sache der Menſchheit im Allgemeinen wendeten aber
die großen Intereſſen des Handels gingen die ganze Welt an und eröffneten dem
morqliſchen Einfluß einer großen Nation den ſchönſten Wirkungskreis. Man habe
ein Recht, unter allen Umſtänden Gegenſeitigkeit von fremden Nationen zu for
dern. Seine (des Präſidenten) kurze militairiſche Laufbahn habe ihn in der Ueber
zeugung beſtärkt, daß eine große ſtehende Armee für Amerika unnöthig und ge
fährlich wäre. Strenge Rechtlichkeit und Oekonomie in der innern Verwaltung
würden ſeine Richtſchnur bei Beſetzung der verſchiedenen Aemter ſein er habe
in der Erfüllung dieſer ſchwierigen Aufgabe keine perſönlichen Rückſichten irgend
einer Art zu beobachten keine eingegangenen Verbindlichkeiten zu löſen keine
Belohnungen zu ertheilen keine Beleidigung zu rächen. Die Kompromiß Maß
regeln von 1850 (zum Schutz der Sklavenbeſitzer) halte ich für ſtreng konſtitutio
nell, die Rechte des Südens werde er in dieſer Beſitzung ſtandhaft zu wah
ren ſuchen.

Vermiſchtes.
Köln, d. 16. März. Der hier erſcheinende „Allgemeine

Anzeiger“ brachte dieſer Tage eine Correſpondenz aus der Eifel, wo
nach ſich die Aufmerkſamkeit der Handelswelt auf dieſen von der
Cultur bisher ſehr vernachläſſigten Landſtrich zu richten beginnt, und
zwar in Folge nachſtehenden Ereigniſſes. Ein in der Nähe von
Schleiden wohnender Techniker veranlaßte ein Kölner Haus, einen
ihm zugehörigen kleinen Berg daſelbſt mit in Angriff zu nehmen, und
der Verſuch zeigte ſich ſo lohnend daß drei Arbeiter in wenigen
Wochen für beinahe 25,000 Thlr. des beſten KupferMinerals zu Tage
förderten ohne auch nur eines Stollenbaues zu bedürfen. Die Ge
ſchäftsfreunde ſahen ſich hierdurch bewogen einen angrenzenden Di
ſtrict um 20,000 Thlr. anzukaufen und hatten abermals gut ſpecu
lirt, denn ſchon 2 Tage nachher wurde ihnen von einem hieſigen Be
vollmächtigten Belgiſcher und Engliſcher Geſellſchaften für den Diſtrict
die ungeheure Summe von 400,000 Thlrn. geboten, ohne daß ſie ſich
indeß veranlaßt fanden, zu dieſem Preiſe abzugeben, weil ſie mit Ge
wißheit hoffen einen höheren Gewinn an Erz in kurzer Zeit zu er
zielen. Schon oft haben Geologen auf die vülkaniſche Natur dieſes
GebirgsPlateaus hinweiſend, die Mineralſchätze angedeutet, die jener
Boden bergen müſſe, auch haben ſchon früher dort Bergwerke in klei
nem Maßſtabe beſtanden. Weitere Nachgrabungen werden nun nicht
auf ſich warten laſſen waren doch ſchon jüngſt auf der Londoner
Börſe Actien einer Kölner Bergbau Geſellſchaft (120,000 Lſtrl.) aus
gegeben, die bald ſehr geſucht wurden.

London, d. 16. März. Die Journale bringen heute Aus
züge aus den Journalen von Sidney und Melbourne, welche
die Auswanderungs Luſt nur ermuntern können. Die Goldgegenden
bei Mount Alexander, Ballarat und Ovens erweiſen ſich immer reich
haltiger. Der Privatcorreſpondent der „Times aus Melbourne
ſchreibt unter anderm: Ich halte dafür, daß die auſtraliſchen Gold
felder ſich ſo weit hin erſtrecken, daß ſie auf Jahrhunderte hin denſel
ben Ertrag liefern, wie jetzt der Fall. Der Frage wegen der Ent
werthung des Goldes wendet bei den ſich ſtets mehrenden Zufuhren
aus Californien und hauptſächlich aus den auſtraliſchen Colonieen au
genblicklich die Aufmerkſamkeit der commerciellen und finanziellenWelt in hohem Grade zu. Sie iſt auch bereits im Untirhanſe zur

Sprache gebracht worden.
Die neueſte Landmail hat vom Ende Januar aus Batavia

die Nachricht eines ſchrecklichen Unglücks gebracht, welches einen Theil
der holländiſchen Beſitzungen betroffen hat. Die Banda Jnſeln und
theilweiſe auch Amboina, Ceram, Ternate und andere öſtliche Inſeln
wurden vom 26. November bis zum 22. December durch eine faſt
ununterbrochene Reihe der heftigſten Erdſtöße heimgeſucht, welche
fürchterliche Verheerungen anrichteten. Namentlich auf Banda, Neira,
Louthoir und Ay, wo die Erdſtöße von einem Seebeben begleitet wa
ren, bei welchem die Wellen eine beiſpielloſe Höhe erreichten das
niedrige Land bis an den Fuß der Gebirge überſchwemmten Und mit
unwiderſtehlicher Gewalt Alles fortriſſen, iſt das Unglück unbeſchreib
lich. Eine große Anzahl Menſchen fand ihr Grab in den Fluthen,
die reichen Gewürzgärten ſind mit den Gebäuden faſt ganz verheert.
Der angerichtete Schaden iſt ſo beträchtlich, daß er ſich in Geldwerth
noch nicht ausdrücken läßt, und die meiſten Eigenthümer (ſämmtlich
Europäer) ſind ſo gründlich ruinirt, daß ſie ſich wahrſcheinlich nie
wieder werden erholen können. Auf Amboina und Ceram war der
Schaden, obgleich geringer, ebenfalls bedeutend. Merkwürdig iſt, daß



während der ganzen Zeit an den großen Vulkanen auf Banda und
Ternate keine außerordentlichen Erſcheinungen wahrgenommen wurden.
Während derſelben Zeit wurden auch in den verſchiedenen Theilen
Java's vielfache Erdſtöße verſpürt.

Haynau galt im Leben für einen ſtrengen, harten Mann.
Die gutmüthigen Wiener aber ſagten ſchon einige Stunden nach ſei
nem Tode: Haynau iſt mit Milde geſtorben.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Amtsblatt (Nr. 10) der hieſigen Königl.

Regierung enthält u. A. eine Bekanntmachung der Ober-Poſtdirection
in Halle, die „Errichtung einer Poſt Expedition in Stößen ſowie
eine dergl., die „Aufhebung des Gewerbegerichts in Halle“ betreffend

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ampfurth, in der
Diöces Wanzleben, iſt dem bisherigen Pfarrer in Groppendorf“
Diöces Bornſtedt, Carl Georg Hermes, verliehen worden. Die
dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Groppendorf wird dies Mal
vermöge Reverſes vom Königl. Conſiſtorio zu Magdeburg beſetzt. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Emden, in der Diöces
Neuhaldensleben iſt der bisherige Predigtamts Candidat Hans Otto
Carl Friedr. Sanmo berufen und vom Königl. Conſiſtorio zu Mag
deburg beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an
St. Jacobi zu Stendal, in der Dibces Stendal, iſt dem bisherigen
Hülfsprediger daſelbſt, Friedrich Wilhelm Görnemann verliehen
worden. Die dadurch vacant gewordene Hülfspredigerſtelle zu Sten
dal wird von dem Magiſtrate daſelbſt beſetzt. Die erledigte evangeli
ſche Archidiaconatſtelle zu Schleuſingen, in der Diöces Schleuſin
gen, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Johann Heinrich
Langethal verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrad
junctür zu Mötzlich, in der zweiten Halleſchen Landdiöces, iſt dem
bisherigen Domdiaconus zu Merſeburg, Jacob Carl Wilheim Bern
hard Simon, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene
Domdiaconatſtelle zu Merſeburg wird dies Mal von dem dortigen
Domecapitul beſetzt. Die Organiſten und Mädchenlehrerſtelle in
Dankerode, Ephorie Ermsleben; Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul
und Küſterſtelle in Pleiß mar Ephorie Eckartsberga, Privat Patro
nats, wird durch das freiwillige Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die zweite Lehrerſtelle an der Bürger Knabenſchule zu
Naumburg PrivatPatronats, iſt durch das Äbleben ihres bisheri
gen Inhabers erledigt. Der vormalige Packmeiſter Johann Gott
helf Fürchtegott Hoppe in Zeitz iſt als Packbote bei dem Poſtamte
in Halle wieder angeſtellt worden. Der Hauptmann a. O. Hein
rich Göttlieb Meyer zu Löbejün iſt v Schiedsmann für die
Stadt Löbejün wieder gewählt und als ſolcher vorſchriftsmäßig ver
pflichtet worden Zu Schiedsmännern der Stadt Naumburg für
die Jahre 1853/55 ſind für den J. Bezirk der Bandagiſt Gottlob
Herrmann Tuſchner, den II. Bezirk der Commiſſionair Friedrich
Fürchtegott Pfeiffer, den III. Bezirk der Oekonom Eduard Stock
mann, und den IV. Bezirk der Rentier Carl Boſe, neu reſp. wie
der gewählt und als ſolche gehörig verpflichtet worden. Zu Schieds
männern für die Stadt Eisleben ſind gewählt und zwar: für die
Set. AnnenParochie der Gaſtwirth Ferdinand Wähmer daſelbſt,
und für die Set. AndreasParochie der Kaufmann Guſtav Hempei
daſelbſt, und gehörig verpflichtet worden.

Der Kandidat des Predigtamts Karl Wilhelm Guſtav We
ber iſt zum Gehüifen des General Superintendenten der Provinz
Sachſen Dr. Möller in deſſen Predigtamte und Seelſorge ernannt.
Die eledigte evangeliſche erſte Predigerſtelle an der reformirten Hof
gemeinde zu U. L. Frauen in Halberſtadt iſt dem bisherigen Pfarr
Vikar Adolph Krummacher verliehen.

Das von dem jetzigen Altenburgiſchen Miniſter Hrn. v. La
riſch bis zur Uebernahme dieſer Stelle verwaltete Landrathsamt zu
Zeitz ſoll dem Hrn. v. Davier, bisherigen LandrathsamtVerweſer zu
Nordhauſen definitiv übertragen werden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 21. März 1853,

Unter Vorſitz nes Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Amtmann Heine will 2 neue Droſchken aufſtellen und hat um des

fallfige Conceſfion gebeten. Der Magiſtrat hält aber, nachdem dem Lohnfuhr mann
Strube Conceſſion neuerdings zu 3 Droſchken gegeben iſt, das Bedurfniß für
jetzt befriedigt und will den Bittſteller abſchläglich veſcheiden, fragt aber zuvörderſt
dei der Verſammlung an, ob ſie hiermit einverſtanden ſei.

Die Verſammlung kann ebenfalls für jetzt ein Bedürfniß zur Aufſtellung neuer
Droſchken nicht anerkennen und iſt deshalb mit der abſchläglichen Beſcheidung des
Amtmann Heine einverſtanden. v

2 ie Rechnung des Frauen Vereins pro 1852 wird zur Prüfung und Dea enng deren es derſelben ſind aus der Armen Kaſſe 183 Thlr. zur
Bekleidung der Pfleglinge zuzuſchießen geweſen, während die übrigen 221 Thir.
18 Sgr. durch freiwillige Gaben und Kapitalszinſen aufgebracht find.

Die Verſammlung hat gegen die Richtigkeit der Rechnung keine Einwendung
u machen und genehmigt deshalb die Ertheilung der Decharge.

3) Der Magiſtrat überſendet die vom Stadtbaumeiſter vorgelegte Rechnung
über den Repargturbau am ſüdlichen bkouen Thurme wongch dieſe Reparatur
1709 Thlr 16 Sgr. 9 Pf gekoſtet hat. Da nur die Ueberſchlagsſumme von 1500
Thlr. bis jett bewilligt geweſen ſo beantrogt der Magiſtrat mit Beziehung auf
den ausführlichen Bericht des Stadtbaum, iſters die Ueberſchreitung der bewilligten
Summe zu genehmigen und demgemaß die ganzen Koſten mit 1703 Thlr. 16 Sgr.
9 Pf. definitiv zu bewilligen.

Nach Prüfung der Rechnung wird die Ueberſchreitung der bewilligten Summe
für gerechtfertigt anerkannt, und deshalb die ganzen Koſten mit 1709 Thlr. 16
Sgr. 9 Pf. bewilligt.

Dabei wird der Magiſtrat noch erſucht, den diesjährigen Bau Etat recht bald
eigen damit derartige große Bauten baldigſt in Angriff genommen werden

nnen..
Zur Verpachtung des Kellers im Rathhaufe unter der Holzſtube hat am

16. März Licitationstermin angeſtanden und iſt in demſelben ein Meiſtgebot von
205 Thlr. abgegeben. Der Magiſtrat will jedoch den Zuſchlag an den Meiſtbie
tenden nicht ertheilen weil derſelbe die Berechtigung zum Betriebe der Schenk
wirthſchaft nicht beſitzt und den Keller deshalb veraftermiethen müßte er beantragt
deshalb den Zuſchlag dem bisherigen Pächter für das von dieſem abgegebene Gebot
von 201 Thlr. auf 6 Jahre ju ertheilen.

Unter den angeführten Umſtänden erklärt ſich die Verſammlung damit einver
ſtanden daß dem Rümpler der Zuſchlag für das von ihm abgegebene Gebot
von 201 Thlr. ertheilt werde.

5) Die Königl. Regierung hat dem Magiſtrat die Verhandlungen vorgelegt
wonach die Gemeinde Giebichenſtein zur gründlichen Herſtellung der Dorfwege ver
anlaßt iſt, ſich aber zur Ausführung des aufgeſtellten Anſchlags nicht verſtehen
will da die danach erforderlichen Koſten von circa 2000 Thlr. weit über ihre
Kräfte gingen. Da auch die Kgl. Regierung annimmt daß die Gemeinde Giebi
chenſtein mehr nicht als 500 Thlr. aufbringen könne die Stadt Halle aber auch
dabei intereſſirt erſcheine, wenn die gedachten Dorfwege in gutem Stande ſeien,
ſo ſtellt Königl. Regierung zur Erwägung anheim, ob die Stadt nicht auch einen
Beitrag von circa 400 Thlr. geben wolle, mit deſſen Hülfe und mit dem was
Seitens des Staats zu erwarten ſei, bei einigen Erſparniſſen bei der Ausführung
die Abſicht einer ordentlichen Wegeherſtellung werde erreicht werden können.

Der Magiſtrat überſendet dieſe Verhandlungen und beantragt, ohne daß er
glaubt, die Gründe hierzu näher anzugeben, das Verlangen entſchieden zurückzuweiſen.
ſtanden Verſammlung iſt mit der Zurückweiſung des Antrags vollkommen einver

6) Es kam in der Verſammlung zur Sprache daß das jetzt im Knabenſchul
gebäude aufbewahrte, dem frühern Arbeitshauſe gehörig geweſene Pofitiv in ſehr
deſolatem Zuſtande ſich befinde, und aus ſeinem jetzigen Aufbewahrungsorte, wegen
Gebrauchs des desfallſigen Zimmers wieder weggeſchafft werden müſſe wodurch es
noch mehr leiden würde. Da daſſelbe nun im Schul Examenſaale nicht aufgeſtellt
werden kann und ſich jetzt Jemand gefunden hat, der gedachtes Orgelwerk für den
Preis von 15 Thlr. kaufen will, ſo beſchließt die Verſammlung, den Magiſtrat zu
erſuchen den Verkauf zu dieſem Preiſe abzuſchließen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

(Eingeſandt.)
Concert der Halleſchen Volksliedertafel.

Montag den 2. Oſterfeiertag.
Die Concerte der genannten Liedertafel haben ſtets eine große An

ziehungskaft auf einen beſtimmten Theil des Halleſchen muſikaliſchen
Publikums ausgeübt, und auch das diesmalige wird gewiß nicht verfeh
len, einen wohlthuenden Eindruck zurückzülaſſen. Aufgeführt ſoll wer
den „Der Sängerſaal“ von Jul. Otto, mit neuer Declamation
von J. Wislicenus jun. und geſprochen von demſelben ein Cyclus
von 11 Liedern, von denen einige wohl zu den ſchönſten gehören die
der berühmte Liedermeiſter componirt hat. Außerdem wird auch der ge
miſchte Chor ſich mit dem Vortrag einiger Lieder von Mendelsſohn
u. A. an der Aufführung betheiligen. Alle Nummern des Programms
athmen den friſchen Hauch des Lebens und bethätigen ſich die Concert
geber durch dieſe Aufführung einmal wieder recht eigentlich als Volks

Liedertafel. nFremdenliſt e
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. März.

Kronprinw Hr. Partik. v. Degenhard a. Celle. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wüpp
ler a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Horch a. Mainz, Grote a. Nordhauſen
Beatrix a. Berlin, Müller a. Barmen, Schrader a. Leipzig Wendt a. Ham,

burg Jäger a. Frankfurt. 7Stadt Aürich Hr. Aſſeſſor Roſt a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnsberg
a. Meuershauſen. Hr. Stud. v. Golz a. Berlin. Hr. Fabrik. Göricke a. An
naberg. Die Hrru. Kauſl. v. Seebach a. Leipzig Veinersdorf a. Berlin,
Mertens a. Magdeburg, Gräfenthal a. Brandenbürg.

Goldner Ring Die Hrru. Kauf Ringelmann g. Potsdam Lincke a. Ber
lin, Riegel g. Mainz Drebowski a. Peſth. Hr. Rent. v. Rheden a. Kaſſel.
Hr. Gutsbeſ. Müller a. Schlefien. Hr. Fabrik. Frankenberg a. Berlin.

EBngliecher HoC- Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Braunſchweig Kleemann
a. Stockholm. Hr. Rent. Bayer a. Perleberg. Hr. Gutsbeſ. Herbert g. Po
ſen. Hr. Agent Maaß a. Berlin.

Goldner Lswe: Hr. Geſchäftsreiſ. Pladitz a. Colwig. Hr. Kaufm. Langer
hans al Köthen. Hr. Buchhdir. Grandig a. Tennſtedt.

Staat Hamburg Hr. Oekon. v. Weidner a. Brandenbürg. Hri Rechts
Anwalt Stephan a. Delitzſch. Hr. Hauptm. v. Dannenberg a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Gebler a. Liegnitz. Hr. Schiffsherr Mederer a. Bremen.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Fabrik. Heß g. Bernburg Arndt a. Raguhn.
Hr. Rendant Herre a. Lüdersdorf. Hr. Muſtkus Gutmann a. Gera.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Hagen a. Erfurt Rüdiger g. Magde
burg Hollnack a. Bremen. Hr. Kreis Ger.Rath Heine a. Freiburg. Hr.
Zimmermſtr. Schmeiſer a. Trübau. Hr. Kantor Lickefelt a. Pansfelde.

Magdeburger Rahnn o. Die Hrru, Kauft. Greifeld g. Suhl, Kichter
a. Berlin, Walter a. Stettin. Hr. Rent! Beyer a. Schwerin Hr. Partik.
Greif a. Berlin. Hr. Paſtor Wiedehold a. Ruppin. Hr. Agent Vaer a.
Gotha. Hr. Apoth. Pohle a. Sondershauſen.

Thüringer Bahnhof Hr. Oberſtlieut. Graf v. Gneiſenau a. Sommer
eſchenburg. Hr. Staatsminiſter v. Seebach a. Gotha. Hr. Stallmſtr. Sevler
a Suptiß. Hr. Reut, Baron v. Lindorf a. Petersburg. Die Hrru, Kauft.
Kriegsmann a. Magdeburg Troſt a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. März. Morgens 5 Uhr.ſ Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen
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Bekanntmachungen.
Jn der vor dem Kirchthore belegenen Kö

niglichen Straf- Anſtalt werden fortwährend Fe
dern zum Schleißen angenommen.

Auctions- Anzeige.
Jm Wagner'“ſchen Güte Nr. 28 in Groß

gräfendorf werden vom. Unterzeichneten
den I. März er.

von Vormittags 9 Uhr ab
verſchiedene Mobilien und Wirthſchaftsvorräthe

darunter eine GetreideReinigungsMaſchine,
circa 30 Schock Roggen und Weizen Stroh,
4 Wiſpel Weizen, Wiſpel Roggen, Holz
und Torf im gerichtlichen Auftrage auctions
weiſe gegen ſofortige Baarzahlung in preußi
ſchen Courant verkauft. p

Lauchſtädt den 21. März 1853.
Hoppe, Ger.-Actuar.

Auction.
Jn der Pfarre zu Holleben ſollen

den Donnerstag nach Oſtern den 31.
März o. von früh 9 Uhr an zwei Fuder
Runkeln haufenweiſe, Wiſpel verſchiedenar
tige Kartoffeln, mehrere Schock Roggen
Gerſte-, Hafer und Erbſenſtroh, Heu
und Grummt, ein Milchſchrank, über
4 Dutzend dazu paſſende noch neue Milch-
äſche u. ſ. w., meiſtbietend, gegen baare Be
zahlung in Preuß. Courant, verkauft werden.

Die von unſerm verſtorbenen Vater, dem
Maurermeiſter G. Sehnert hinterlaſſenen
Grundſtücke, als
1) Das hierſelbſt sub Nr. 128 belegene, in

gutem baulichen Zuſtande befindliche brau
berechtigte Wohnhaus mit 2 Braurechten,
enthaltend 7 Stuben 14 Kammern 5 Kü-
chen, 1 Waſchhaus 4 Kellern, bedeutenden
Bodenräumen, Scheuerraum zu 130 Sch.
Getreide, Thorfahrt und Brunnenwaſſer,
ſeiner vortheilhaften Lage, an der Haupt
ſtraße der Stadt wegen, ſich zu jedem Ge
ſchäft eignend;

2) 8 Morgen Wandelacker, theils in Hett
ſtedter, theils in Walbecker Flur belegen,

ſind wir willens, Donnerstag den I.
April d. J., Nachmittags 2 Uhr, auf hieſi
gem Rathskeller erbtheilungshalber meiſtbietend
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht ſind jedoch
vom 1. April ab bei dem Miterben, dem Mau
rermeiſter Sehnert hierſelbſt einzuſehen oder
gegen Vergütung der Copialien und Portogus
lagen von demſelben zu erhalten.

Hettſtedt, d. 21. März 1853.
Die Erben.

Jch beabſichtige mein hier auf der Lorenz
burg belegenes Wohnhaus enthaltend 4 Stu
ben 6 Kammern, 2 gute Keller, mehrere
Ställe und eine Schloſſerwerkſtatt, auch nach
Befinden mit dem Schloſſerwerkzeug, aus freier
Hand zu verkaufen.

Cönnern. Karl Sell.
Eine anſtändige, freundliche und geſunde

Wohnung beſtehend in 2—3 Stuben Kam
mern, Küche c. wird zum 1. October d. J.
zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe
J. W. Nr. 25 poste restante erbeten.

Stube und Kammer mit Meubles iſt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen, Nr. 28.

Eine freundliche Wohnung aus 3 Stuben,
Kammern, Küche ſonſtigem Zubehör und Gar
tenpromenade beſtehend iſt zum 1. Juli an
ruhige Miether zu vermiethen Nr. 1726

Ein mit gutem Zeugniſſe verſehener Kut
ſcher ſucht zum 1. April e. a. eine Stelle. Zu
erfragen bei Herrn Secretär Rindfleiſch in
Merſeburg. zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 32.

Die Weinhandlung von I. A. La RaumeLeipziger Straße Nr. 281,
empfiehlt ihr Lager von Bordeaux, Rhein und BurgunderWeinen,

ff. Jam. Rum, Arac de Vatavia, Mandar. Arage, Cognac Punſchund Grog-Extract, Biſchoff und Cardinal, in bekannter ſchöner und preiswer
ther Waare

Unſer Commiſſionslager ſämmtlicher Fa
brikate der Zünd waaren Fabrik von
C. Wildenow Co. in Potsdam,
welche ſich ſowohl durch ihre vorzügliche
Qualité, als auch durch ihr elegantes Aeu
ßere auszeichnen empfehlen

(Bei Quantitäten zum Fabrikpreiſe.)

Gebr. Baentſch
am Markt.

Glüllaa,
echten Verliner Getreide-Kümmel,
in Originalflaſchen erhielten wieder

Gebr. Baentſch
am Markt.

Trockene Hefe,
ſtets friſch, und beſte Schmelzbutter,
Roſinen, Corinthen c. billigſt bei

Gebr. Baentſch
am Markt.

Alle Sorten feine Vanille-, Ge
würz und GeſundheitsChocola
den, Cacaomaſſe, Chocoladen-
pulver c. 2c. von J. F. Miethe in
Potsdam bei

Gebr. Baentſch
am Markt.

Ein junger Menſch kann zu Oſtern in mei
nem Geſchäft als Lehrling placirt werden.

W. Günther,
Uhrmacher.

Jn der Feſt'ſchen Verlagsbuchhandlung in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in der
Perer'schen Buchh. in IIalle,
ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu
haben

Der Lehrer und der Arzt
als Rathgeber für Aeltern

bei der Erziehung ihrer Kinder,
oder populäre Erziehungslehre.

Herausgegeben im Verein
mit Dr. Friedr. Ludw. Meißner,

praktiſchem Arzt Geburtshelfer akademiſchem Privat
docenten u. mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitgliede,

von Friedrich Wilhelm Opitz,
ordentlichem Lehrer an der vereinigten Raths und

Wendlerſchen Freiſchule.

gr. 8. broch. Preis 2
Die Verfaſſer dieſes Werkes ſuchen Aeltern

darüber zu belehren, was ſie zur Erziehung
ihrer Kinder zu thun haben damit ein körper
kräftiges gebildetes und frommes Geſchlecht
erwachſe. Der Arzt beſchreibt in demſelben
die Krankheiten, die dem Kindesalter ſich na
hen und zeigt was der Geſundheit und dem
Leben ſchädlich iſt; der Pädagog lehrt, wie der
Geiſt der Kinder gebildet und das Herz der
ſelben veredelt werden kann und die Verlags
handlung hofft ein Werk geliefert zu haben,
das vielfach Gutes ſtiften wird.

Die chemiſche Fabrik von Böhme C Co.
in Roßlau a E. erlaubt ſich, wie früher auch
zur diesjährigen Beſtellzeit, die Herren Land
wirthe auf ihren

Knochendünger
aufmerkſam zu machen? Derſelbe iſt nach den
neueſten Verbeſſerungen nach Abzug des hy
grösköpiſchen Waſſers/ in hundert Theile zu
ſammengeſetzt aus 14 Theilen verbrennlicher,
ſtickſtoffhaltiger Subſtanz, 22 Theilen phosphor
ſaurer Kalkerde, 30 Theilen kohlenſaurer und
ſchwefelſaurer Kalkerde, 34 Theilen kieſelſau
rer Verbindungen und den bisherigen Erfah
rungen zufolge, ein wirkſamer Beidünger beim
Anbau der Eerealien und Leguminoſen, ganz
beſonders in ſolchem Boden, der arm an phos
phorſaurer Kalkerde und andern Kalkerdeſalzen
iſt. Der Preis deſſelben iſt pr. Ctr., frei ab
Rößlbau, incl. Faßtage 1 bei Abnahme
von wenigſtens 50 Ctr. 25

Kohlenſtein- Verkauf.
Wegen Räumung der Beſtände verkaufe

von heute ab Kohlenſteine von 74 Cubikzoll
Jnhalt zu 2 10

Schlettau d. 22. März 1853.E. W Beez.

Torfſteine von v. Madaiſcher Kohle,
gut brennend und ſtark heizend, à Stein zu
76 Cubikzoll, ſind ver änderungshalber anſtatt
wie bisher für 3 10 für 3 S pr.
Tauſend zu haben Ober Leip igerſtraße neben
dem Familienhauſe bei Strich.

Torfſteine, 72 Kubikzoll Größe, beſte
Zſcherbener Kohle, ſind für den Sommerpreis
pro Tauſend 2 A 20 incluſ. Fuhrlohn
3 auch einzeln pro Hundert 8 zu ver
kafen in Glaucha Bäckergaſſe Nr. 1941,42 bei

E. Wieſchke.

Entölter Cacao, aufs Feinſte pulveri
ſirt, ein gut bekommendes Getränk für Perſo
nen, die an Unterleibsbeſchwerden, ſchwacher
Verdauung leiden und ſtatt des Caffee's in die
ſer Form, oder als Chocblade bereitet eines
Erſatzes bedürfen verkaufen das vorzüglichſte
Fabrikat à Pfund 12

W. Fürſtenberg Sohn.

Meſſinaer Apfelſinen
uns Meſſinger Citronen
(froſtfrei) nyſieyt billigſt

G. Goldſchmidt.
Zwei neumelkende Kühe ſtehen zum Ver

kauf bei Pfeffer in Kütten.
Ein einjähriges braunes Stutenfohlen ſteht

zum Verkauf bei Mennicke in Kütten.

Ein ſchwarzes Stutenpferd, 5 Jahr alt
hat zu verkaufen Nietzſchmann.

Röglitz, d. 21. März 1853
Schön blühende Camelien c. desgleichen

ſtark in's gefüllte ſchlagender Nelken Lev
koyen, Aſtern und Balſaminen Saamen,
Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1074 beim Gärtner
Bär.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Mehrere Wispel Futter Rüben ſind zu ha
ben beim Kohlgärtner Bär in Oiemitz.



Geiſtliches Conrert.
Am Charfreitage denn25. März Nachmittags 4 Uhr werde ich im großen Ver-

ſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen das Oratorium. „Chriſtus am Helberge
von L. v. Beethoven und den zweiten Theil der Paſſionscantate „„Der Tod Jeſu“
von Graun zur Aufführung bringen. Die Solopartien haben gefälligſt Frau Dr. Reclam
aus Leipzig Herr Muſikdirector- John und Herr Nauenburg übernommen. Chöre und
Orcheſter ſind gut beſetzt.

Billets à 10 und Texte à 2 ſind in den Handlungen von Karmrodt,
Schroedel Simon, Friedländer und Arnold, ſowie in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes zu bekommen. L. Thieme.
Deutſche Allgemeine Jeitung.

Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Zeitung. Sie erſcheint,
mit Ausnahme des Montags, täglich in einem ganzen Bogen. Das vierkeljährliche Abon
nement beträgt für Sachſen 1 Thir. 15. Ngr. für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr. für das übrige
Deutſchland und das Ausland 1 Thlr. 21 Ngr.

Beſtellungen die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des
Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen. Jnſerate
finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer
Zeile berechnet.

F. A. Hrockhans.Leipzig, im März 1853.

erſcheint auch im nächſten Quartal 3. Mal die Woche und koſtet L Sgr. Stit der
Zeit des deutſchen Parlaments machen die Zeitungen wenig oder nichts in dem Ar
kel Erfurt. Und doch bietet dieſer Artikel einen reichen allgemein intereſſanten Stoff.
Die Allgemeine Erfurter Zeitung widmet ihm mit Freimuth und freiem Muthe ein gut
Theil ihrer 4793 Quadratzolle; eben ſo dem Artikel Thüringen. Die entfernten Türken

gehen ſie weniger an. 8 g2 8Jnſertivnen, welche durch die Allgemeine Erfurter Zeitung eine große Publi-
zität erlangen werden mitzneun Pfennigen per Zeile berechnet.

u Neue Oder Zeitung
int auch vom April d. J. als Morgen und AUbendblatt. Sie iſt die einzigeCcheſens- die äglich zwei Mal ausgegeben wird und deshalb wichtige Nach

richten früher als jede andere Zeitung bringt. Der Preis iſt pro Quartal 2 Thlr. Die Neue
Oder Zeitung iſt mithin die billigſte von allen ſchleſiſchen Zeitungen. Die Redaction gebietet
über ſo ausgezeichnete Kräfte daß ſie hierdurch in den Stand geſetzt wird allen Anforderun
gen zu genügen Alle königl. preuß. Poſt-Anſtalten, ſo wie alle Poſtbehörden des
Auslandes nehmen Beſtellungen entgegen.

Breslau, im März 1853. mExpedition der Neuen Oder Zeitung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir die Handlung E. G. Fritſch

G Comp. hierſelbſt mit allen ihren Aotivis und Passivis an den Schwiegerſohn und Aſſocié

des verſtorbenen Herrn E. G. Fritſch, zHerrn Gott Glott lieb lam hier,
nachdem derſelbe das Geſchäft mittlerweile für unſere gemeinſchaftliche Rechnung geführt hat,

isheriabgetreten haben, und zwar mit der Befugniß dieſe Handlung unter Benutzung der bi
g8 Firma als Wnmehager alleiniger Beſitzer derſelben für ſeine Rechnung fortzuſetzen.

Halle am 20. Mätz 1838. Fie C. G. Fritſchſchen Erben.
Unter Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung der E. G. Fritſchſchen Erben zei

ge ich hierdurch öffentlich an, daß ich das hieſige

Landesproducten, Commiſſions Speditions- und
Incagso- Geſchäft

von O. G. Vritsch S Comp.
mit Activis und Passivis übernommen habe und mit den nöthigen Mitteln dazu ausgeſtat
tet, unter Beibehaltung der bisherigen Firma, als nunmehriger alleiniger Eigenthümer deſſel
ben, für meine Rechnung fortſetzen werde. Es wird dies mit denſelben Grundſätzen der
Solidität geſchehen von denen die Geſchäftsführung bisher, ſeit längeren Jahren ſchon un
ter meiner Mitwirkung, geleitet worden iſt.

Halle am 20. März 1853. Gottfried Gottlieb Rilian.
Geſchäfts Lokal: Ober Leipzigerſtraße Nr. 1641b.

Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,
gerfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
ven und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

GuttaPercha-Firniß in Töpfen mit
Gebrauchs Anweiſung à 5 Mittelſt die
ſem neuen praktiſchen Mittel, welches das
Leder vorzüglich conſervirt und geſchmeidig
erhält, kann man alles Schuhwerk gegen
Näſſe und ſelbſt gegen den alles durchdrin
genden Schnee und Thau vollkommen waſ
ſerdicht machen.

Zu haben bei O arm. Nr. 200,
ſowie bei F Meiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg

Sein gut aſſortirtes Lager feiner franz.
Seidenhüte zu ſoliden Preiſen empfiehlt
hiermit ergebenſt W. Gleitsmann,

dicht neben dem engl. Hof.

Kleeſaamen- Verkauf.
Rothen und weißen Klee, ſowie Luzern,

Esparſett und Turnipsſaamen empfiehlt in
neuer ſchöner Waare billigſt

A. Th. Jüngling in Gröbzig.
Knochen alt Eiſen, Kuhſchuhe, Pferde

u e rin re n t Papierſpäne,
werden fortwährend gekauft zum höchſten PreiſeMittelwache Nr. 2000. zuit höchſten Pren

Aechte Teltower Rübchen empfiehlt
Schmeerſtraße Nr. 711. M. eber.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen in
der Peer'ſchen Buchhandlung hierſelbſt, ſo wie
in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Schul Grammatik
erd

Engliſchensprache
in zwei ſtufenmäßig geordneten Abtheilungen vorzugsweiſe

für Real und höhere Töchterſchulen, ſowie den
Privatunterricht.

Von Dr. W. Himmermann.

Erſter Curſus.gr. 8. geh. 24 Sgr. fl. I. 24 kr.)
Dieſe Grammatik, von einem praktiſchen Schulmanne verfaßt,

bietet in Plan und Ausführung dürchweg einen Fortſchritt für
dieſen Zweig der Literatur. Die engliſche Ausſprache iſt auf ſehr
einfache Geſetze und ſichere Anhaltepunkte zurückgeſührt, und die
Eonverſation Schritt für Schritt mit der Formenlehre zur Ent
wickelung gebracht. Ueberall zielt das Buch neben einer reflektiren
den Selbſtthätigkeit auf ein ſicheres und raſches Fortſchreiten des
Schülers ab.

Halle, März. 1853.
g. Schwetſchke ſcher Verlag

Soeben erſchien bei F. A. Brockhaus
in Leipzig und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen
Leben des königl. preuß. Wirkl. Geh. Rathes

Georg Wilhelm Keßler,
Biographen Ernſt Ludwig Heim's.

Aus ſeinen hinterlaſſenen
PapierenMit Keßler's Vildniß-

8. geh. 2 Thlr. 12 Ngr.

Zum nächſten 3. Oſterfeiertage wird die
Gerbſtädter Liedertafel in Verbindung
des dortigen Muſikchors ein Concert auf
meinem Sagle geben, nach dem Concert wird
Ball ſtattſinden, wozu ganz ergebenſt einladet

H. Schreivogel in Heiligenthal.

Heute Mittwoch den 23. März, H. a. d. H.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 21. Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach lan
gen Leiden unſer vielgeliebter Gatte Vater,
Schwiegervater Bruder und Schwager, der
Gaſtwirth Weber in einem Alter von 49
Jahren und 9 Monaten welches wir theilneh
menden Freunden und Verwandten hiermit be
kannt machen.

Diemitz, d. 21. März 1853.
Die Hinterbliebenen.
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